
Nachricht.
Lech« Caunty Pferde-Verstchelungv Ge

sellschaft.
Z Die Mitglieder die-

fer Gesellschaft versam-
V mein sich am Gasthau-

se von I o b n Io st,

?<cka Cauntv. am Samstag den 2!tn Januar
lBti4, um lO Uhr Bornutta,',«, wann und wo
selbst eiqe Wahl gehalten weitcn soll für Beamte
n« im bevorstehrnden Jahr zu dienen, und soll auch
zu gleicher Zeit die jähiliche Rechnung abgeschlos
sen werden. Cs wuide hiezuvor ein Beschluß pas
jirt daß kein Collektor wehr ernannt weite, son
t»rn daß alle Gelder an den Sekietär bezahlt wer-
den sollen; und daß alle welche für länger al« 3
Jahre im Rückstand» stnd, nicht mehr als Glieder
d»r Gesellschaft betrachtet werden sollen. Pünkt
liche Beiwohnung wird erwattt?indt,» wichtige

Geschäfte zu veihandtln vorlitgt».
WU'Da« Berwaltung«.Board drr obigen Gr

stvschast vtrsammelt flch aus Samstag« den ZLsten
Deeember nächsten«, um >0 Nhr Bormittag« am

Masthaust von Htrma n F «t ttr, in Süd-
Btthlehem, wovon dit Direktoren Obacht zu neh-
men beliebtn.

Ouf Verordnung der Board.
H. N? tLbeihard, See.

Deetmbtr 9, l863.- nq3m

Süd-WheithaU L.'benöstock
Verlicheruvgs-Gesellschaft.

Versammlung drr ~S.
TD"Wheithall Lebtn«stock

M Berstchtrung« - Gisrll-
schast," wird gehalten

werdtn auf Samstag« den 2ksten Dtcember, um
lvUhr Bvrmiltag», am Gasthause, von M o

112 t « S ch n eck, in der Stadt Allentaun. Pünkt-
liche Btiwohnung ist »rwartet. Auf Verordnung
drr Board der Verwalter.

tkvan Gutb, Stc.
D»c»mb»r fi, 1K63. nqZm

N a ch r ich t.
Lechs Caunty gegenseitige Pferde - Wer-

sicherungß-GeseUschaft.
Eine Wahl für l 2 Direktor»» der

Lecha Caunty gegenseitigen Pferde
wird g«-

dal«»n werdtn, auf Montag« den 4
Januar, 1864. und zwar > m li) Uhr Vormit-
tag«, an dem öfftntlicht» Gastbaust von E d
ward Drti«bach, in Nirdtr - Macungie
Taunschip. btsagttm Caunty. Tit Direktoren
wrrdtn für I Jahr erwählt. Pünktliche Beiwoh-
»ung wird von allen Mitgliedern »rwarttt.

Auf Antrag der Board
Thomas C. Breinig, ?ec.

D»c. 9, 1863. nq3m

Ausverkauf an Kosten.
Große BargainS!

Nun ist Surr Zeit Lädies, denn Mr«. Stopp!
und Comp., a» No, 13. W, Hamilton Straße,
ftnd daran ihren ganzen Stock von Winttr Mil- >
liner-Waaren, ohne Rücksicht de« gegenwärtigen
Werthe«, au« zu verkaufen. Elegante Velvel
Bonnet«, werth 86, für ; Seiden - Bonnets
S2stt; Stroh do. ss> Ct»t« ; Blum?» 12 Ctntc
das Paar, Ruchrs 15 Cent», Haarnette 15,CtntS.
LSdit« wolltnr Hoods für 10 Cents; Kinder«
do. 37 Cent« ; Nubias 50 C«nts ; Ladies und
Ktn>-» H"»s für 5t "Urz neut Siylt«.

ch all« sh !
, llar«, Tra

«. Cloc an
»>retsrn. Blr > .

?1.25 p»r Bor; grämt« ?2 da»
.

Sti-
d»n-B»l»»t?2 per Zsard, zusammen in» einem
ouSgedehnten Stock Millinary « Güter. Ladies,
«ir können Euch nur rinladen um sogleich zu kom-
men und diese Güter in Augtnschtin zu nehmen
und noch an ditstn panischtn denn wtnn
Ihreinmal di» Schönhtit und Qualität von ditstn
Gütn fleht so fürchten nir auch nicht, daß Ihr
nicht kauft. Land- und Town - Miilinarys kön-
nt» 25 Perctnt trsparrn wenn fit ihrt Einkäufean dies«« Hau« macht».

D»c»mb»r9. 1863. ?:3m

Kurirt Euren Husten!
Kurirt Euren Husten ? !

Kurirt Curtn Husten ! ! !

Ein Aufschub kann Euer kosten !
»ertier« »eint Minute und verschaffe dir den Per»«ral-Snrup, an Sawall und Marlin« Druq-

e»«br, an N». Ll, W.st-Hamillen-Slrali», q«, enilber
dem Postamt.

Husten, Verkalkungen und Rauhheit!
a>«rd»« angtnblicklich durch diesen Pe-l»rol! Si'rur
kurirt.

I.?Zst derltlbe ganz mild und angenelmi och-
m«i>»

dersclvi! nach ?eg<lal>l>ichtn arli
»e« Grundsätzen ,usimmc» gesetzt.

?2r «ntfernt all, unanqencbmc Getüble ia, dem
»«I».

?Dr «ntfernt alle Steißlingen in den Luströliren.
v.?Derselbe wird durch unsere berrerragindsten

iler.t« re«»mnionkirt
E« ist derselbe ein« Hüls, für Solche die

Dtrstlbe ist unschZtzdar bei Berkaltung » ren

?Derselbe ist von Tausenden gebraucht werten
welch« il>« Alle da» blichste >?« d «ellen.

S?Derselbe ist nach srieimstschen <Brunts««en ,>-
bereite».

It).?ZZergesi«« «e nicht ?Peelerol Snrup?Zube
reit«« »on

Lawall und Martin,
an ikrem Orugsiokr in Allentaun.

Deeember IN, lWj. nibv

Kirch - Einweihung.
F»eitag« den 25. D-cember (Christtag) soll

di» wieder aufgtbautt Kirche der Cvangelischtn
an d»r Cedereit k nahe dem Lecha

Caunt? Armrnhau«, aus tint feitrlicht Wtist dem
Ditnflt de« Dreieintgen Gölte« »ingtwelhl w-rdt»,
wozu all» Li»bhaber de« <No«tt»ri»nsteo sr»und-
schaftlich tingtladen sind bei w»lch»r
«<l»g»nb»it di, Gebr>id»r N-ip von Readirg und
Aikl von Caston g»g»»wärtig sei» w.ide» ; so
sind auch di» Prediger in der Umgegend eingeladen
fich einzufinden Der Gottesdienst nimmt seintn
Ansang um 10 Uhr Bormittags und wird Übrr
Christtag fortgeseht werdrn.

Jacob Horlacher,
I. Nager, > Baumeister
W. P. Huber.

Decembtr 16, 1863.

Murstma schinln
und Wursttrichter ? !

38 große Verschiekcnbeit ?on »isenwoaren. iro
runter Messern Vabeln, Löffel, Koklensiebe, Cch-Ui
fein. Beile, Säq«», Meiftl, Aodren, Bitg.leisen,

Striegel, Scheere«, Bürsten. Echli!

Tbenfall» ganz rortresfficke Osenschwärze. welche
O»»e« <ck»el> und mit wenig Arbeit glänzend mach«.

So b-I-n bei I », M» s « r.

Jetzt iß Eure Zeit!
Reuben Sieger,

Stuhlmacher in der Stadt Allentaun,
Btditnt flch ditstr Gelegenheit seinen Freun

den, Gönnern und dem Publikum überhaupt »>

Anzeige zu machen, daß «r da« Siuhlmacher-Ge-
>tast immer noch sortbetreibt und zwar in der
!Lest-Hamilton-Straße, dem alten Standplätze,
und dem Postamt gerate gegenüber?all«» er zu
ilien Zeilen »in vollständige, Assortnntnt

Aller Artta Stühlk,
R,, « als Schaukelstühle von den

bis zu de? größten
Cussion - Stühle, Cantfitz
Stühle, gewöhnliche Stühle,

» >R SetteeS, so wie alle Arten
/

.
U Kinder - Stühle aus Hand

halten wird. Sein gegen-
waitig»« Ässoitement ist ein sehr großes, größer
als je und er kann für dessen Güte bürgen, da
dasselbe unter seiner eigenen Aussicht duich die
besten Arbeiter ausgemacht worden ist?und die
Preiße die er für sein, Artikel fordert, werden alle
billig gesunden weiden.

Man ruse an und urtheile für sich selbst ?und
er hofft, durch billige Preiße, gute Bedienung und
gute Waaren immerhin, mit seinem Antheil der
Gunst de« Publikums beehrt zu werten.

Reuben Sieger.
Allentaun, Feh. 18, 1863. nqbv

Allentown Bank.
Alleiitowi» Bank, 2i>. Juni, i-«!!j.

Nachricht ist h ermit gegeben, daß bei der Gesetz,
zebung von Pennsylvanien in deren nächster Si-
v»ng um eine Permebrung de« Capitals der besag.
>en Bank auf 8299, zu dem durch den gegen-
wärtigen Charter autoristrten Betrage, und eben-so um »ine Berlängening de« Charter« besagter
B.'nk auf 20 Jahre, vom Ablauf« de« jetzigen
Charters angerechnet, nachgesucht werden wird.

Im Auftrage de« Direktorium« i

ChaS. W. Cooper, (sassirer.
Julil. nq<ZM

Miß Amanda A. Landis,
sFrührr S. Mohr und A. Landi«, Milliner

in der Stadt Allentaun,)
Macht ihren Freundin und

Publikum überhaupt be-
daß fit ihr Ctablißement

dem nordöstlichen Ecke der
ll Bten und Homilton-Straße, ge-
/V rade hinter German'« Stohr

und Hagenbuch's Gasthau« gegenüber verlegt hat,
und daß ste soeben von Philadelphia mit ein«
derrlichen Auswahl Millinär- und Fancy « Waa-
ren zurückg» ehrt ist?bestehend au« einem schönen
Assortemen t
Bänder, Bonnet Seide, LäeeS, Blonds
elc. Au« diesen Waaren verfertigt fi» auf Bor-
rath oder Bestellung allerlei Bor. ne t«. die an

Schönheit und Nettigkeit nirgend« überlrosfen
werden können.

Milliner« vom Lande «erden an den niedrig-
ilen Philadelphia Preisen mit Waaren versehen.

Ihre Preisen werden zu allen Zeiten annrhm-
bar und von den allerbillig ste» gefunden.

Und dankbar für bereits genossene Kundschafthofft sie auf eine weitere Fortdauer.
Amanva A. Kandis.

Allentaun. September 24. 1862. nqbv

Zuverlehnen
Einer der besten Slohrständö im Caunty.

WH Dn wohlbekannt, Kn » ppl »p
'

«

»»i»S t o h r st a n d, in Saucona Taunschip,
Lecha Caunty. ist privatim zu verlehnen. Zu dem
Stand gehört eine gute Wohnung, und «in ver-
heiratheter Mann, mit einer Ileinen Familie, hat
den Borzug?doch kann derselbe auch durch »ine
ledige Person gerentet werden. Befltz kann ir-
gend einen Tag gegeben werden, Das Nähere
tri pe»er Ivittman.

December 2. nab«

0 ! 0 Vvs !

Ein Lendu - Ausrufer.
l Der Unterzeichnet» macht

hierdurch seinen Freun-
den und Gönnern be-
konnt, daß »r »nit Auc-

« M. tionttr. Vtistnz heraus-
genommen hat. und nun b»r»it ist solchen zu di»-
nen, welche Bend» zu halten g'dtnken Cr ist zu
find»» in dem Cedarville Gasthause, in Süd Wheit-
hall Taunschip-und seine Preise sind ganz billig.
Man ruse an bei

James A. Mger.
November 25,1 863. »3m

Kirch-Einweibung.
s ufChristtag, nämlich auf Freitags und sam-

stags den 25sten und 2tisten December,soll die neu-
erbaute Brthesda Kirche, in Hanover Taunschip,
Montgomery Cauntv, unweit Clayton, i» Berks
Caunty, aus eine feierliche Weise eingeweiht werden,
bei welcher Gelegenheit verschiedene neue Prediger
gegenwärtig sein, und Predigten halt,» werden.
Da« Christliche Publikum ist höflichst eingeladen
drr Feierlichkeit beizuwohnen. ? Markettcnderei
wird nicht geduldet, außer e« ist vorher ein Sin,

o«eständniß getroffen.
Die Baumeister.

2. 1863. pqAur

Strümpfgarn, Strickgarn uud Carpet-
Garn,

Siech. Grit», »elb ». s Nr Streiten in rume
oen-Sarptl, wird aut Bestellung au» r«h«r Will
sabrieirr und ist im Kroßen und «leine» billig zn
cerkausen an der »Uenlauner Woll.nmanuf-ktur b«i

H. (Gabriel.

Teppiche, Decken, Flanuell, Halbleine,
n. s. w.

Wird au« rober «olle billig i>erf«r»ia«r an »er
llleniauner Wollenmanutakevr. und ftlr qut» Arbeitbttrqi

l

Noch, Grun, Blau und Gelb
Wirb wö-tienllich gefärbtr und wer etwa« ,u fSrbei, ka' ist ewqelaben di« Ebringen nach d,

H. Gabriel.
Rothe, blaue, gelbe, grüne

und schwarze Farbe, zum färben von Wolle. Bau»'
wolle, Leinwand und Seide, zu haben bei

I. B. Moser, Apotheker.
Man tonn in Moser'« Apotheke rothe Wol-

le» und Seidenzeug sehen, welche« mit obiger
Farbe gefärbt worden ist.

Mai 13. ,863. nq-

Osenschwärz«, welch« keinen Staub
t
"

macht, und womit v«f»n leicht glänzend ge-
macht welden, zu haben be«

2. B. Moser.
»»»theker.

Schmied-, Dampfkessel
und Rtparatur^Wei^stätte.

I

Dl« Uoitrschritbtntn machn, dem Publikum
achtungsvoll bekannt daß st» in d»r Front Stra?,
nah« bei Schimpf « totel, in Alltntaun, sich ein-
gerichtet haben, um jede Art

Schmiede - Arbeit, Reparaturen au
Dampfkessel, Dampfröhren

Dampfmaschinen,
u. s. w.,

IU verrichten Sie verfertigen auch n«ue Dainpf-
kesftl von allen Giößtn, eiserne Schornsttint und
überhaupt alle« wa« zum Dampfwtsen geHort und
sind immer bereit irgend eine Entfernung in'« Land
,u gehen, um Reparaturen ihre« Fath« zu verrich-
ten, auch Awning-, Railing«. Ear- und Engine
Arbeiten-alle« auf kurze Anzeige und zu billigen
Preisen.

Da sie viel Erfahrung in ihrem Geschäft« hab«n
und gut« Arbeit garantirm, bitt«n si« um dt« Un-
terstützung aller Derjenigen welche etwa« au« ih-
rem gaite brauchen, seirn e« neue Arbeit«« oder
Reparaturen.

Cole und Heilman.
August 2<l, lbt>3. nq6M

Allentaun Akademie.
Da« Spätjahr«-T»rmin hat seinen Anfang ge-

nommen am Montag den 31. August.
Zögling» werden zu irgend einer Zeit angenom

inen und bezahlen nur von der Z«it da fl- «intr«-
t«n.

Primary p«r Viertel, 84 Ott
Gewöhnliche Englisch« Zweige, ?5 W
Höhere, Lateinisch» und Griechische, jede l Tha-
ler zusätzlich. Keine weitere Vergütung wird
gefordert für mrhr al« zwei dieser Zweig«».

tLftra.
französisch« S 2 A>
Musik. 10 00
Für den Gebrauch dt« Plan»« für U«bung 2 vv
Z«ichn«». 2 ö<l
F»uerung für den Winter, 75
Einig» Zöglinge werd«« in d«r Familie dt«

Prinzipal« ang«nomm«n und zwar an Säv p«r
Lintel für Boardiog, Wascht« und Untrrrtcht in
xllen Zwtigtn, mit Au«nah»t von Musik und
Zrichn«n.

Bezahlung strikt zum Borau«. Ein billig«
Abzug für Abwesenheit, durch anhaltende Krankhtit
wird gestattet.

Z. N. Gregory, Prineipal.
August >9, IBK3. nqbv

Da» wokl feile
Kleider - Emporium,

In der Stadt Allentaun.

Tic besten und wohlfeilsten Kleider,

Einen herrlichen Stock Kleider

Allen Arten Röcken,
All» Arten Westen,

Alle Arten Hosen,
Alle Arten Halstücher, etc.,

Und kurz A»e< das in ikr Zach einschlSg», unv diese
sh«lsache, zustimmen qenomnien niil dem Oktnze»

«reu sein Vergesse» den Ort nich«, derselbe
ist No. II Ost Hamilion-Slrape. zivisch»n dem ?Xl
len Hau«" und Mosers Apotheke.

bar sein «erden.
Breinig und Reeder.

Xllentaun, Mai ti. I6SA. rqlZ

lleN t « U N

Wollen - Mühle.
Diese« Etablissement ist ganz besonder« einge-

richtet, um für Bauern und Andere au» ihrer ei-
genen Wolle gute'helmgemachle Stoffe zu verfer-
tigrn, und t« wtrdtn hier nicht nur die gewöhn-
lichen Artikrl, al«

Tuch, Satinett, Halbleinen, Flanelle,
Strumpfgarn:r.,

UlMene.Uett Nlaniiel»-.. tiereik
Tttch und Aett Tezi

gliche
überzeugt, daß ihr dann kaufen werket

Unterzeichneter wünscht auch zu bemerk?», daß
obgleich «r nie in dti Nachbarschaft von andern
dtrartigrn Etablissement« Wollt »insamaielte, und
er auch nicht wünscht solch» zu vtikleintrn, dadurch
daß »r gltich Andtrn prahlt daß di« in s»in«r Wol-
I»nmanusaktur gemacht«« Artikrl all« andrrn in
di«srm Lande«lhtil beiwtitem übertriffen, sich den-!
noch di» Kundschaft der Allentaun Wollenmühle,
seit Unterzeichnet»» dlrselb» Inn» hat, ganz »norm
vermehrte, und zwar nicht nur au« der Nachbar-
schaft, sondern auch nicht wenig au« b»nachbartrn
ckaunti»«, so daß au«g»d»hnt» Vergrößrrungen und
Vrrmthrimg der Maschintrit jährlich nothwendig
und vom Untrrj'ichneten ang»bracht wurden. Und
indem »r s»in»n Kunden hi»rmit verbindlichst tankt,

wünscht er, sich s»rn«r All»n, welche ihr» Woll» nach
d»r Allentaun Wollenmanufaktur bringen, dadurch
nützlich zu machen, daß er ihnen au« ihrrr Wolle
aul» und schön« Stoff» fitrSonntag« od»r Schaff-

vrrfrrtigt, und zwar zu billigen Preisen ?

Mehrere gute heimgemachte Stoff», sowie auch
Vlanket« und Tepviche, w»rdrn zun- Verkauf vorrS-
ihig grhaltrn, an der Allentaun Wollrnmübl», süd-
lich vom Markt.Virreck an der kirnen Lrcha wo
d»r gro? Schornstein ist, b»i

Henry Gabriel.
P S.?Woll» wird stet« gekaun und der

gangbar« Preis b«zahlt. H. G.
Allentaun, Juni ?4, 13Ü3. nqbv

Ernstliche Nachricht.
All« Diejrnigen welch« noch in d«n Rechnung«-

büttr de« verftorbtntn Eh>» rle « Burk-
haltte, lthlvin von Nitdrr - Milford Taun-
schip, Lrcha Eaunt», schuldig sind, sind hierdurch
a>efg«ford«rt innrrhalb 3 Wotrn bri d«m Unt»r-
jttchn«t«n anzurufen und abzubrzahlrn ?d««-« noch
d«m obigtn Zeitraum wtrden die Aedachlen Büchtr
In dit Händr «in«« grirdtnnchttr« zum Einirribtn
übtrgrben.

E. Burkhalter, Cx or.
Dti. ?.

Spätjahr und Winter.

Hüte uud Kappen!
Wtr sich zu tintr d«r schönst»» Hütt odtr tintr

schönrn Kappt vtrhtlftn will, der melde sich an
ChrM UN? Sauer's

wohlfeilem Hut und Kappen-Tmporium, No. !5
West-Hamilton Straße, der Oddftllow« Hallt

gtgrnübte.
Wir habrn sotben unsern Vorrath dieser Arti-

kel aufgtfüllt, mit uns»«« tigtnm Manufaktur
und unt»r uns»r«r tigtNtn Aufsicht vtrftrtigt und
dah»r. was Styl, Dau«rhastigk«it und billig»
Pltift anbttrifft, allt Eonrurrrnz zu llbtrtrtffm.

Dit Htrrrn Ehrlst und Saurr ltnktn br-
sondrre Aufmtrksamkrit aus dit Thatsacht, daß
sit dit «inzigtn Hut-Fabrikantcn in Alltntaun sind.

Ftrntr lrnktn wir dit Aufmerksamktit dtr La -

dit« von Alltntaun und Umgtgrnd auf unftrn srhr
großtn Stock von fäncy

Fürs! Fürs! Fürs!
für v « >» e n und Kindtr.

Da« Lag»r tnthält Pelzwaaren jrdtr Art, nach
d»c ntUtstrn Mod», w»lch» zu den all»rni»d»rstrn

! Prtisen verkauft und für dtrtn Aechtheit garan-
tirt wird.

, Stohrhalttr werden an Eitp-Pniftn

l vtrsthtn.
Configur o t V p e,

Da« tinzigt Instrument ditftr Art in AUrn-
iaun, wurdt ntulich patentirt und an großen Ko-
st«n von Christ un)j Saurr angeschafft, wodurch sie
in d«n Stand gtsetzt sind, «in genaue« Mustir dee
Kopfe« auf Papier zu zrichntn, wonach der be-
stellte Hut geformt wird und passen muß. gleich-
viel »eiche Form drr Kcpf hat. Neut Hute drü-
cken währtnd dtr trsttn Tage gewöhnlich '.m.ingt-

nthm an den Kopf, und manchmal ist t« der Fall
daß sie dit Form drs Köpft« nit annthmen. Die-
ftr gthltr w>rd dadurch verursacht, daß Hütt nir-
mal« d»m Köpft angtps?, sondtrn nur im All
gtMtintn von v»rschi»d»n»n Größen vlrfertigt wer-
d»n. Um di»s»m Urbtl vorzubtugrn, wurde das
Instrument. Constgurotvpe genannt, eingtsührt^!
mit wrlchtm In Ztlt von tiiiigtnStrunden tin g»-
naut« Mod»l d»s Kopf»» »rdalten wird. Dann
wird dtr Hut nach dem Mustrr dt« Köpft« gt
formt, wird gtnau passt« und fr»! sein von Druil
auf irgtnd tinm Theil dt« Kops»«, und damit
wird vi»lKopfwkh und and»r» Unanneh:ulichk«it«n
vtrhindert w«rd»n.

Alltntaun, Ortober U». nabv

Ä. MMZ,
Kaufmann» - Gckneider und Klei

der-Händler.

No. 10. Broad Straße, nahe der Main,
Bethlehem.

Herbste und Winter - Kleidung,

B^stingS,

Btthith??'. Viev. 13,18V5. r»qt>«

Bauern seht nach Gnren Interessen

D" Unterzeichn,
dir «"fett'i'gung' ' ' """ seine ganz. Ausm..ksa«k-it

Des berühmten vegetabiischen Vieb-Pulvcrsoriginel eingeführt durch die obenbenamle Airma, zu schenken. Dieses Pulver hält ein Tbie/in el-
bind Zustund,, git» guten Appetit, und dasselbe bleibt trei-

Für Pferde kann es nicht übertroffen werden.
Dasselbe curirt dieselbe von »en verschiedenen Krankheiten welche dieselbe unterworfen Nnd?wirkt

nie al« »in unnatürliche« Reizmittel, wie die.' bei den meisten Pferde . Medizinen der Fall in? undlaß, keine solche böse stolzen zurtick. wie die« durch die Mineral - Zusammensetzungen aeschieb» au-
welchen die meisten Pseide Medizinen bestehen.

An Kühen, u. s. w.. tbut es Wunder.
S« hält dieselbe vollständig gesund. Dessen chemische Besonderheit, bringt natürliche thienscheyitze in dem Thier hervor, und befähigt daher eine Kuh. m e h r und bessere Milch bei demguitee ,u geben. Ein Milchmann von Philadelphia sag» - ?Ich habe eine Kuk welcheMilch des Tage, mehr gibt, wenn ich ihr da«.Vleh.Pulver futtere, als wenn ich ihr cS nichtlüttere." Sin anderer Milchmann, von Delaware Caunt?, sagt: ?Jede «5 die ich kür Viek.Vul.

»er a«Sgebe, bringen mir wieder OZV zurück."
? V

Um Vieh fett zu machen ist e« gleich schätzbar, e« gibt dem Vieh gutm Appetit und erwart weni».sten«,tn D r i«t he l l ffutter. " "

Für Schweine ist das Pulver sehr nützlich.
S-hält dieselbe stet« lebhaft, und e« scheint daß dasselbe mehr Wirkung thu, beim Fettiuachender Schweinen al« bei irgend andern Thieren. Bauern die ihr, Schweine wohlfeil und a.sund «'in-

schtt, seit zu machen, gebrauchen gewöhnlich da« Bieh.Puloer. Verfertigt nur allein durch
.Fred. A Mill-r.

S>«. Nord 8» Straße. Philadl'.phis.
ZczL'ckbenfaU« zum Verkauf bei «uth und Hagenbuch, Lawall und Martin, und John B Ms-ser, in Allentaun.

N. B.?lch wünsch, hierdurch alle Bauern gegen eine unächte Nachahmung meine« PuiverS zuwarnen. Charakterlose sind selbst so weit gegangen, daß ste meine Platten und
nungen oder ?HandelSziichen" gestohlen haben. Diese Artikel scheinen nur wenig, außer Klei,
und Ho l, a s ch, zu ,nthalt»n. und find aug,»schein! ich nur aufgebracht um Diejenigen die Ne a,.
besuchen, zu hintergehen. Man frage daher nach für da« Vieh-Pulvee. al« verfertigt durch

. Fred A Miller.
-»l

. " letzlberig«, Firma ?on «reinig. Zronefield und tke.Philadelphia, November 4, 1563. nq!ZM

Gute Nachricht!
Der wohlfeile Hutstohr !

Samuel B. Änewalt
Btditnt sich ditstr Gtltgtnhtit stintn Frtundtn

un> dtm Publikum übtrhaupt anzuztigtn, daß »,

stin Hut - Geschäft noch immer an stintm altni
Standplatze, nämlich No. 25 Nord « Hamilton-
Straße, Allentaun, forttreibt, allwo er jttzt
da« schönste und wohlftilstt

Assortcment von Hüten und Kappen,

! passend für die Jahr«zei», da« noch jt in Alltn-
taun anzutreffen war, auf Hand hat. Ja, hier

i kann man beständig die modigstm Hütm und
! Kappen an den rechten Preisen kaufen.

Fürs! Fürs! Fürs!
ln allen Arten von Fäncp-Pelzwaaren, zum

Gebrauch für Damen und Kinder, kann er sicher
nicht übertroffen oder untervtrkauft werden. Hier-
über spricht er selbst :

Ich wünsche zu meinen Freunden von Lecha und
den umgebenden Eauntie« zu sagtn, daß ich tin«
von der größten und schönsten Auswahlen von al-
len Arten und Qualitäten von Fäncp » Pelzwaa-
ren, in meinem Verlag habe, zum Gebrauch für
Damen und Kinder, welche getragen werden wäh-

rend dem Spätjihr und Winter.
Meine Pelzwaaren wurden in Eurova gekauft,

bevor die Erhöhung de« jetzigen Handelspreise«
in allen Geschäftskreisen stattfand.

Auch will ich bemerken, daß so lange mein ge-
genwärtiger Vorrath aushallen wird, werde ich

mrine Waaren zum Verkauf anbieten in Vergleich
was mich dieselbe kosten; es Ist unmöglich daß

! ich dieselbe zu jetziger Zeit importiren und fabri-
! ziren kann siir die Preise an welchem ich sie jetzt

verkaufe, so lange da« Land in jetziger Lage ist.
Vergesset nicht den alte,» Standplatz?No 2.',

! West-Hamilton Straße, Allentaun, Pa.
S. B. Anewalt.

Allentaun, Ort. 3t), IBK3. nqll

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichn»»«-?

al« E>ecutor»n d»r Hinttrlasftnschast dr« verstor-
denen Daniel B » tz, lrd hin von Süd-
Whtithall Taunschip, Lecha Eaunty, angesttllt wor-
dtn sind. Alle diijenigen Personen daher, dit noch
an bejagte Hinterlassenschaft schulden, sind hier-
mit aufgefordert innerhalb sechs Wochrn anzuruftn
und abzubt;ahltn, und Solch», dit noch r«cht-
mäßigt Anford«run.ztn hibtn mögen, sind »btn-

! fall« trsticht solcht inntrhalb dtm brsagttn Zeit-raum wohlb«stätigt tinzuhändigtn, an
Samuel Buh, ?

Reuben Butz. j
Nsvembtr 13, l8k!. nqtZ«

Privat Verkauf.
Drr Unt«rztichnttt wünscht sein herrlich»« «tiick

j Land durch Privat Hand»l zu verkauf»». Das-
! selb» ist g»l»g»n in Ob»r-Saucona Taunschip, L»cha
! Eaunty ; gränzrnd an Land von Samu»l S»id»r
und lame« Gieß, und »nthalt»nd 25 Ack»r, mehr

j oder weniger. Darauf ist errichtet
i Ein gutes steinernes

Wohnhaus,
Stallboch von Steinen erbaut, so-

wie auch rin gutt« sttinerne« Springhau«. Don
dem Lande lst rin hinlänglich» Thril Witsti- und
Holzland.

E« ist werthvolle« Eigenthum und die Be
dingungen »rfahrrn Kauflustigt von

Thomas Berkenstock.
Nov»mb»r tk, IL6!. nq?w

Pfeffer, Koriander,
Marjoram, Zimmet, Allspei«, und all» and»ri
Gtwürz», xanz rrin und unv»rfälscht, zu hab»n
bet I V. Mo s» r, Apotheker.

Mektv-werÄ^M
(Cockrsache«,) Am»is»n, und alle ander» Arten
von Ins»kt«n, zu habrn b«i

> I B M» 1«r, Xpelhtktr

S i n g e r's

Nähmaschine.
Unsere I.KI'I'LK

Familien-Nähmaschine,
schnell einen au«zebreiieicn. ««»berühmten

«»f. Ei« ist ohn« Zwtifel ein« der besten, billigste«
and schön?«« unt.r allen dem Publikum ang«b«lea»n

Nähmaschine hat s« riele nützliche Einrichtungen zum
Nähen Säumen, Binden, Zalten, Sticken. Schnti-
ren, Stepve». u s. w. Heine andere Näkmas»-.««
hat die Sinrichrung für s» vi«l« vrrschied«»« Zlrb«it«n.

Buchstaben A Familien-Näk Maschine bearbeiten ler?
>en. Unser« Familien Nähmaschinen find in «inem
>cch? ileganten Swl oerfertigt.

Di« der Familien-Masch.»,» ist l«n der
einst«» und dau«rhastesten Arbeit. S« beschützt die
Maschine wenn dieselbe nicht im Aedrauch ist, und

vi» die Kunst sie nur mache» kann.
S« ist nur nöthig >u seken. iva« diese Familien-

'liaschlnen leisten tonnen, um über ihren grcßen

un,ere Masch nen c« s. Z

Di« z>veiq-?ssic.'N find aus» best« »orqesei en mit
Uiievsloch-Scide, Näkfaden, Nadeln, Oel. u s.w.

?endet für «n Pamphlet.

Die Singer Manufaktur Company,

Phi.adeivhi« G^chästtlckal: 810 Siestnutstraße
obige Compagnie ist I. I. Krautze,

suu-, in Allentown, al« Agent angestellt Worten.
Jevtember II!, tBM. > nqll

Werthvolles
Gastbaus Eigenthum

auf öffentlicher Veudu zu verkaufen.
Auf Samstag« den 26sten December nächsten«,

(2ter Thristtag,) um 10 Vormittag», soll aus
dem Eigenthum selbst, öffentlich verkaust werden,

Ein vortrefflicher Gasthausstand,
gelegen an Guth'« Station der Catasauqua Nie-
gelbahn und an der Straße die von Allentaun
nach Guthtville führt. Dazu gehSrm 5 Acker
Land, und auf dem Ganzen ist errichtet

Ein neues backsteiner-

a sth ause,
dasselbe ist zwei Stock hoch und enthält 12 Stu-
ben, ein herrlicher Sched theil« von Steinen und
theil« von Holz erbaut, gleichfall« ganz neu, eben-
faU« eine neue Scheuer, theil« von Holz und theil«
von Stcin erbaut. Auch befindet stch ein guter
Brunnen vor dem Hause so wie eine große Cister-
ne hinter demselben. E« ist die« herrliche« Eigen-
thum und wohl die Aufmerksamkeit von Kauf-
lustigen werth.

Die Bedingungen am Verkaufttage und Aus
Wartung von

Stephen Hartman
November 16, 1863. nq6m

John L. Breinig Hirao M. Leh.
Löwen-Hq^lle

Kleider-Store
No. 20 Ost-Hamilton Straße,

Allentaun.
Soeben erhalten ein volle« und ausgedehnte«

tlssorteinent von Herbst- und Winterwaaren, welche
zu sehen und zu prüfen da« allgemeine Publikum
eingeladen ist, indem wir überzeugt sind, daß ihr
e« zu eurem Vortheil finden werdet, unverzüglich
anzurufen, um eine neue und saschionable ?Suht"
Kleider auszuwählen,

an der Löwenballe.
Wir l.nken auch die besondere Aufmerksamkeit

auf unsere große und sehr vollkommene Autwahl
fertige Kleider,

an der Löwenballe.
Folgende Güter werden sehr billig angeboten:

Wollne la^en.
Zlannel und Tuch Uel'erhemden.

Linnen und M«u«iin Hemden,
Sinnen und Papier Eellars.

Unter Kleider.
Handschuhe, Halsbinden u. Hosenträger,

Zndia Rübker Nücke,

Larpei Bog« »nd liindrellen.

Wr sind auch Agenten für Werd'« berühmte
Nähmaschinen, und Scott'S Fajchiou«. Alle«
am Ein Preis Kleidersivrevon

Breinig und Leh.
AugustlB63. nq---

Etwas für
Gerber und Schumacher.

Der Unlerzeichnete hat soeben »Inen herrlichen
Stock von S o l 1 e d e r an seinem

Geschirr- und Leder - Stohr
in «llentaun, von der Sit? Neuyork erhalten, und
offcrirt dasselbe in Lot« zu verkaufen, welche den
Handel passen, und zwar an den allerni«drigst«n
Bargeld Kreißen.

G 1 eichfall « , Buffalo-Felle, Blank,t«,
Trunk«, Geiseln, Kummete u. s. w.

Bergesset e« nicht, sein Stohr ist No. 5. Ost-
Hamilton-Stra?, gerade unterhalb de« ..Allen-
House."

C. W. Rau.
Allentaun, Nov. 25, 1863. nqbv

Wohlfeil zu Verkäufen.
Gin neue« zweistöckigte« backsteinerne«

MU Ui-hnha»»,
Lotte Grund, gelegen In der 9ten

Straße der Stadt Allentaun, ist wohlfeik zu ver-
kaufen. Das Nähere erfährt man bet

Elias Mertz.
hat von den berühmten Sin-

ger'S Näh-Maschienen zu verkaufen.
Decrmber 9, 1863. *3m

C. Jäger
Wünscht da« Publikum zu benach-

richtigen, daß er seine Wohnung nach
No. 17, Süd siebenten Straße, 4 Thü-
ren unterhalb Tilghman Schm-yer'S

Marmorhof verlegt hat allwo er bereit Ist allen
Ansprechenden, einerlei bei Tag oder Nacht, in

seinem Fache zu dienen.
Allen,?m, Are,l 8. 1863. nq?KM

Unübertreffliche Zahnwcktropfen,
welche da« Zahnweh augenblicklich stillen sollen,
,u haben bei ?. Moser, Apotheker.

C^urt-Pro^mation.^
Ersten Montag Im Monat Januar,

So wird hiermit Nachricht gegeben,

werden

»vtl. rhall« »i, «,p>.»lik! .

Herman M. Fetter, Scheriff.

Verhör - Liste.
ihren Einsang nelmcn wird am Montag den Nie»
Zanut-r der Slcidt Allentaun. in und sSr
Sechs Eauntr, »erhört «erden:

Benjamin Helfrich. in Vertrauen von Esther
frich gegen J«bn H. Hellrich.

Leah Peagir gegen I. B. D. Wesir.
Jeremiah Aeatel fllrden Viusten v«n Jeff« H. H.

Seliri'/ gegen Benjamin Dealel.
Zioriue ?. Gering. soa>okl für Bch selbft al« Mr

ta« Cuunto gegen M> «od
Ed. Derue.

Purine A. Gering gegen Ed. Devve N«b»?t Oe»
pue und M. Hitzxatrick.

Elia« Gni'ter, Elia« .pollenbach, kevi George uw?
David Billiggegen Nathan SriM.

Del»rch Klein gegen William Stahr.
Säger, Gcheimer und Ce., nun fllr de« Rutzeir

von Scheimer und Samuel« gegen William
Merf und Nathan Seir.

v«»>'> qegen William Ri>« und Ia««b
Bogcrk.

Clara S«ger gegen William Ssg«!'
?lqnew und So., gegen E!i I.Saze?. '

H. Baumen gegen Henrr. Bach»iu».
Henr? Dr.fuß gegen Jaeob Bogert.

Mose« Wieand gegen William «eck und Caroll«»
L. «eck.

Jaecb Zimmerman gegen Adam German, Ad«tMl
straior des verstorbenen Jsaac Komp.

Daniel Schumacher gegen John Schumacher. und
Andere.

Ekarle« E. D«ni«l, Ereeutor der v>rfiorw'«»
Eli»a Dan«!, gegen Nathan ?erch. ».DW

Joseph Creffel gegen Je.! Stcitler. H
Marlin Ritter gegen die Oft-Pc»ns>'lv°nia Sise»-H

bahn WestUschast.
Peter ?!«ke gegen Dieselbe. »

William Milsch und gegen Ballie« u. Hui»->
ftnger, Adininistrawren de« verstorbenen Ste»l
p!'«n Balliet. I

D und S. B. Schanh gegen Sharle» L. Marlins
Peter dauck gegen Geerge Fr>>. I
»enrv Harn/t und gegen Elisabeth
xranklin Htssert Kegen Zekm Mcßger und «mW

Meor^Miller mgen die OstP-nnsrldania Eisen«
babn-Gesellschast.

Jacob ?col gegen Dieselbe.
Jacob Seissinger gegen Dieselbe.
?anicl SlcNler gegen Dieselbe.
Job» M. William« gegen k-ndi» nnd Kit». »

William Avpilbach, Administrator ron JohiM
Mangel, gegen Simon ?inf.

-'j.W. Da is und E. I. tcn NuKei«

I. Mos«' qegen Denselben. I
Marv Hrini und Simon Trorell. AdnuniNratere«

von Joskua Grim, gegen Isaak Haintz. M

W. N. daweril, und Frau gegen Jacob Dover. M

Elia« Schuler gegen die Ost-P.ans.'l'-ania EchnM
bahn Eomvagnie. W

Eharle« Dcrr gegen David Erdman.
Jobn Schumacher gegen Daniel Schumaetier. W
lofiah Nagel gegen Eharle, Daniel. »bn>in>s»««

ter von Josevb Daniel. >

Aodsrey Peter gegen ievi Snvder.
Herbst g>»en John Weder.

E Hottknftein, «i. D., g'gen Jacob AimmermonM
Administrator de« verstor«'.«»« »

Verson und Driffel gegen Ehriftian H .Slarre. M

Martin L. Post gegen G.erge Schirr? ünd Za «

Hcnrv Ebcrt gcgcn ?arob Muffelman.
Joseph Ober! gegen Jacob Zimmerman. W
Benjamin Jarrelt gegen die Ost » Penn'vtvaniW

Riegelbahn-? ompagnie.
Jeff« Klein qegen Dieselbe. M
Salomen Di.hl, Administralor ron Elisab^l,

ckert, qegen benro Wickert N. P ter WickerM

EsaiaS Rehrig, Proth. M
December I«. ""'W

Nachricht. M
oUchricht wird hiermit den Mitgliedern dW

?kben»stock'Beiflch'rung«.BestliW
schuft gegeben, daffder jährliche Tax für die

sellsck'-ft nun gelegt, und daß Herr Jost aM
Sieger. Collektor desselben angestellt wordeM

Ist. der an folgenden Tagen un» Pläpen, zwisSeW
den Stundet, von Uhr Vormittag« und ZUM
Nachmittag« gegenwärllg sein wird. »« »eiiselbM
in Empfang zu n«k»ntn. Der wird dW
Sucher ter ÄeseUschaft mit st« führen, am Ve>M
änderungen zu machen wo die« nöthig tft.

Montag« den?Bj!e» December, am ViafthauW
vo» I a c o b L i b e n b e r g e r, in ObeM
Maemigie.

Dienstag« den Wjtei» December, am V>aftha>M
se v?n James Zieager, in Eiid

M>tt>»ochS den Wsten December, am WasthaiM
s? von T I l g l> m s n K o d I e r. in Ro,M

WhelthaU.
Donnerjiag« den 3lsten Detember, am GaM

Haufe vo» S st. B c ck. in Eata,a»>iua. . M
Freitag« den Isten Januar, IBL4. am GaW

Hause vonCharle « D e r r. in Sieger«vi»
! Ssmstag« den 2ten Januar, am Vaftdauft »MsE harle«l. H a g e n b u ch, i., »llentauM

Montag» den iten Januar, am chafthause vM
P e t e r L e n p. tn»!orvhtll.

Dienstag« den öten Januar, au, Äasihause
I. und P. G r o ß, in Schneckeville.

Mittwoch« den Kten Januar, am Gasthaus« vM
lesseFritf ch m a n, in Eooper«burg. M

Donnerstag« den 7ten Januar, am

von P e t e r K o h l, In Saucona.
Freitag« den B>en Januar, am Gasthause

Peter Engler, in Kreider«ville,
t»n Caunty.

Die Mitglieder «erden zugleich

daß der obige Eollektoe crmachtet ist,
nungen Derjenigen, welche an tilsen Tagen
abbezahlen, dm Händen eine«

zum Eintreiben zu Aus
der Board. IVilliam Rtrn, Schatz«

December ili. lBk3.

An Sch»t»na«der

iliacher-Stschäst getiörig« Arllt,l. und

Geschirr zu haben bei I. ?. M « s e

Für Frauen und Mädcben! IM
Aorzügliche gutschmcckcnde ErtrakteW

für Kochen, Pudding« und dergleichen,
Vanilla Erdbeeren, Orange, Pfirflchcn,
f«l und andere. Auch gumina, Kornstarch
Puddmg«, auch R«i«mehl, zu haben bet

I. B. Moser, Apothtktr.W


